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Technische Bestimmungen 2010
$'$&�±�:RUOG�)RUPXOD�OLJKW

Stand  15.01.2010
*�OWLJ�DE�����������

bQGHUXQJHQ�JHJHQ�EHU������VLQG�NXUVLY�JHVFKULHEHQ��

*UXQGODJH� I�U� GLHVH� 7HFKQLVFKHQ� %HVWLPPXQJHQ� LVW� GHU� $UW���� GHV� J�OWLJHQ� 7HFKQLVFKHQ� 5HJOHPHQW� GHU
CIK/FIA  (Karting Technical Regulations  W orld Formula).
=XVlW]OLFK� VLQG� GLH� $OOJHPHLQHQ� 7HFKQLVFKHQ� %HVWLPPXQJHQ� LP� $UW��� GHV� J�OWLJHQ� $'$&� .DUW�&OXEVSRUW�
Reglement zu beachten !

)�U� GLH� .ODVVH� $'$&�� :RUOG� )RUPXOD� OLJKW� JHOWHQ� GDKHU� GLH� YRUVWHKHQG� DXIJHI�KUWHQ� 5HJOHPHQWV� PLW� GHQ
nachfolgenden �nderungen bzw. Erg�nzungen:

Motor

- Verplombter�(LQ]\OLQGHU���7DNW�2+9�0RWRU�Ä%ULJJV�	�6WUDWWRQ�:RUOG�)RUPXOD³��OXIWJHN�KOW�
Model 124335, Typ 8101, 8102, 8103, 8104, 8105,
gem. CIK/FIA-Homologation Nr. 01/FM/09 oder 01/FM/06.
Die Motorleistung ist/wird von Briggs & Stratton mittels anderer Nockenwelle reduziert.
Der Motor ist/wird von Briggs & Stratton bzw. von den von Briggs & Stratton autorisierten H�ndlern
verplombt !

- +XEUDXP�����FFP������ ����FFP��

- Leistung ca. 9 PS.

- Aufladung ist verboten.

- 9HUJDVHU�VHULHQPl�LJ��ZLH�YRQ�%ULJJV�	�6WUDWWRQ�PLW�GHP�0RWRU�DXVJHOLHIHUW��
$OOH�(LQVSULW]�6\VWHPH�XQG�RGHU�GDV�=HUVWlXEHQ�YRQ�DQGHUHQ�0LWWHOQ��DX�HU�.UDIWVWRII��VLQG�YHUERWHQ�

- =�QGNHU]H�&KDPSLRQ�5*�+&�VHULHQPl�LJ��wie von Briggs & Stratton mit dem Motor ausgeliefert).

- Starter mit elektrischer Versorgung an Bord VHULHQPl�LJ� �ZLH� YRQ� %ULJJV� 	� 6WUDWWRQ� PLW� GHP� 0RWRU
ausgeliefert).
'LH� PLW� GHP� 0RWRU� JHOLHIHUWH� VHULHQPl�LJH� (�6WDUWDQODJH�� EHVWHKHQG� DXV� $QODVVHU�� %DWWHULH�� %DWWHULHER[�
Kabelsatz, Starterknopf, darf nicht entfernt werden und muss immer funktionsf�hig sein. Der Motor muss
jederzeit mit dem Seilzugstarter und auch mit dem Elektro-Starter (mit Batterie) gestartet werden k�nnen,
d.h. der Motor muss anspringen !
Hieraus ergibt sich, dass ein Starten des Motors mit externem Starter nicht zul�ssig ist, und jederzeit die
$QODVVHUIXQNWLRQ�DP�.DUW��EHUSU�IW�ZHUGHQ�NDQQ�

- 0HFKDQLVFKH� )OLHKNUDIW�7URFNHQNXSSOXQJ� VHULHQPl�LJ� �ZLH� YRQ� %ULJJV� 	� 6WUDWWRQ� PLW� GHP� 0RWRU
ausgeliefert).

- $XVSXIIVFKDOOGlPSIHU��$XVSXII��JHPl��&O.�),$�6WDQGDUG�����G%�$��
Es ist nur der Auspuffschalld�mpfer (Auspuff) vom Typ HJS-Nr. 90954123  (HJS-Zeichnung-Nr. 9500123)
der Firma HJS zul�ssig.

- Ansaugger�uschd�mpfer:
Es ist nur der Original-Luftfilter mit der Briggs & Stratton-Teilenummer 698973 zul�ssig. Zus�tzlich darf der
Regenschutz mit der Briggs & Stratton-Teilenummer 557096 verwendet werden.
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- 'HU� 0RWRU� PLW� VHLQHQ� $QEDXWHLOHQ� �9HUJDVHU�� $QVDXJJHUlXVFKGlPSIHU�� =�QGDQODJH�� .XSSOXQJ�
Auspuff, etc.) darf nur in VHULHQPl�LJHP�2ULJLQDO�=XVWDQG (wie von Briggs & Stratton ausgeliefert)
eingesetzt werden !
Jegliche �nderungen, Bearbeitungen und Optimierungen (z.B. das Gl�tten und Polieren von Teilen,
das Bearbeiten von Oberfl�chen, das Abtragen und/oder das Aufbringen von Material, u.a.), sowie
das Anpassen und Bearbeiten des Motors und seiner Anbauteile an die in dem betreffenden
+RPRORJDWLRQVEODWW� DQJHJHEHQHQ� 7ROHUDQ]PD�H� XQG� GLH� 9HUZHQGXQJ� YRQ� hEHUPD�WHLOHQ� �.ROEHQ�
u.a.) ist verboten !
%HL� ,QVWDQGVHW]XQJHQ� XQG�RGHU� 5HSDUDWXUHQ� GHV� 0RWRUV� G�UIHQ� QXU� RULJLQDOH� 6HULHQWHLOH� �NHLQH
hEHUPD�WHLOH��YHUZHQGHW�ZHUGHQ��
+ LQZHLV��'LH� LQ� GHP�EHWUHIIHQGHQ�+RPRORJDWLRQVEDOWW� DQJHJHEHQHQ�7ROHUDQ]PD�H�EHWUHIIHQ�DXVVFKOLH�OLFK
die Serienfertigung der Motoren bei Briggs & Stratton.

- 'HU�PD[��9HUNDXIVSUHLV�I�U�HLQHQ�%ULJJV�	�6WUDWWRQ�:RUOG�)RUPXOD�OLJKW�0RWRU��]ZLVFKHQ�$'$&�XQG�%ULJJV�	
Stratton vereinbart,  betr�gt  930,- ¼��QHWWR��]X]�JO��6WHXHU�

Chassis

- Es sind nur Bambini-Chassis zugelassen, die von CIK/FIA/FMK/DMSB-anerkannten Chassis-Herstellern in
Serie gefertigt werden oder wurden, und die GHQ� DNWXHOO� J�OWLJHQ� RGHU� GHQ� XUVSU�QJOLFK� J�OWLJHQ
%HVWLPPXQJHQ�XQG�0D�HQ�GHU�&,.�),$�)0.�'06%�5HJOHPHQWV�HQWVSUHFKHQ.
%HVWLPPXQJHQ�I�U�%DPELQL�&KDVVLV�ELV�����:
-  Radstand (Abstand von Mitte Vorderachse zu Mitte Hinterachse) = maximal 950 mm,
-  Gesamtbreite Vorderachse (incl. R�der) = maximal 950 mm,
-  Gesamtbreite Hinterachse (incl. R�der) = mindestens 1120 mm und maximal 1180 mm,

 -  Durchmesser der Hauptrohre des Rahmens = maximal 30 mm.
%HVWLPPXQJHQ�I�U�%DPELQL�&KDVVLV�DE�����:
-  Gesamtbreite Hinterachse (incl. R�der) = mindestens 1120 mm und maximal 1180 mm,

- vorgeschriebenes Material: magnetischer Stahl.

- Der Durchmesser der Hauptrohre des Rahmens darf PD[LPDO����PP��RGHU��ó�=ROO��EHWUDJHQ.

- Magnetische Hinterachse:
Vollstahlachse mit 25 mm Durchmesser oder Hohlachse mit 30 mm Durchmesser und mindestens 5 mm
Wandst�rke.

- Hinterachse mindestens zweifach gelagert.

- Der Durchmesser der Spurstangen der Lenkung muss mindestens 8 mm betragen und an den Enden ein
Gewinde von mindestens M8 aufweisen. Sicherungsmuttern sind vorgeschrieben.

- 'LH� .DURVVHULHWHLOH� �)URQWVSRLOHU�� )URQWVFKLOG�� 6HLWHQNlVWHQ��P�VVHQ�den aktuell g�OWLJHQ� RGHU� XUVSU�QJOLFK
J�OWLJHQ�%HVWLPPXQJHQ�GHU�&,.�),$�)0.�&6$,�'06%�5HJOHPHQWV�HQWVSUHFKHQ.
'LH� %HIHVWLJXQJ� GHU� .DURVVHULHWHLOH� PXVV� JHPl�� GHQ� DNWXHOO� J�OWLJHQ� RGHU� GHQ� XUVSU�QJOLFK� J�OWLJHQ
Bestimmungen der CIK/FIA/FMK/CSAI/DMSB-Reglements erfolgen.

- )�U� DOOH� )DKUHULQQHQ� XQG� )DKUHU� LVW� GLH� 9HUZendung eines Kart-Sicherheits-Sitz P LW� HUK|KWHU� 5�FNHQOHKQH
gem. DMSB-Homologation vorgeschrieben.

- Die Verwendung einer Kart-Sicherheits-Lenks�ule oder einer Kart-Sicherheits-Lenkung
(Deformationselement) gem. DMSB-Homologation ist vorgeschrieben.

- DiH� 9HUZHQGXQJ� HLQHV� .DUW�+HFNDXIIDKUVFKXW]� �+HFNVWR�VWDQJH�� JHPl�� &,.�),$�'06%�6WDQGDUG� LVW
vorgeschrieben. Der Heckauffahrschutz muss, von hinten gesehen, die Reifen-Lauffl�chen abdecken.
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Die Mindestbreite des Heckauffahrschutzes betr�gt 1120 mm.
Die Gesamtbreite der Hinterachse (incl. R�der) darf unter keinen Umst�nden und zu keinem Zeitpunkt
schmaler als der Heckauffahrschutz sein.
Der Heckauffahrschutz darf unter keinen Umst�nden und zu keinem Zeitpunkt breiter sein als die maximal
zul�ssige Gesamtbreite der Hinterachse (incl. R�der).

Reifen

- Slickreifen VA: DUNLOP SL3 10.0 x 3.60-5
HA: DUNLOP SL3 11.0 x 5.00-5

- Regenreifen VA: DUNLOP KT3 10.0 x 3.60-5
HA: DUNLOP KT3 11.0 x 4.50-5

- Maximal zul�ssige Felgenbreite auf der Vorderachse =  120 mm (Maulweite).
- Maximal zul�ssige Felgenbreite  auf der Hinterachse =  150 mm (Maulweite).

Gewicht

- 'DV�0LQGHVWJHZLFKW��.DUW���)DKUHU�PLW�%HNOHLGXQJ�XQG�6LFKHUKHLWVDXVU�VWXQJ��EHWUlJW�

115 kg

Die Verwendung von Carbon/Kohlefaser, Kevlar, Titan, Magnesium und Verbundmaterialien am gesamten Kart
ist verboten !
Ein Sicherheits-Sitz mit DMSB-Homologation, und Felgen aus den Werkstoffen Stahl, Aluminium, Magnesium,
oder deren Legierungen, sind zul�ssig.


